
Der erste Entwurf steht zur Diskussion
Genossen im VEB MAW Armaturenwerk Prenzlau beraten über ihre neuen Kampfziele

(NW) ln den Partei- und Arbeitskollektiven des VEB 
MAW Armaturenwerk Prenzlau wird gegenwärtig 
der erste Entwurf für das Kampfprogramm der BPO 
zum Plan 1987 diskutiert. Daß dies jetzt schon ge
schieht, hat seinen guten Grund. Die Zeit bis zur Be
schlußfassung im Dezember wird genützt, um die 
Vorschläge und Hinweise der Genossen und Kolle
gen in das Führungsdokument einfließen zu lassen. 
Die Teilnahme vieler Werktätiger am Erarbeiten des 
Programms ist der erste Schritt dazu, seine Ver
wirklichung zur Sache der gesamten Belegschaft zu 
machen.

Leistungszuwachs mit weniger Aufwand

Was fällt beim Blättern im Entwurf an Bemerkens
wertem auf?
1. Eindeutig bestimmt das Kampfprogramm für 
1987 den Anteil der BPO an der Verwirklichung der 
Beschlüsse des XI. Parteitages. Dabei sind sich die 
Genossen einig, daß die zehn Punkte der ökonomi
schen Strategie im Komplex gemeistert werden 
müssen. Die Stoßrichtung lautet: Beträchtlicher Lei- 
stungs-, Produktivitäts- und Effektivitätszuwachs 
durch breite Anwendung und immer bessere Be
herrschung des wissenschaftlich-technischen Fort
schritts, volle Konzentration auf Schlüsseltechnolo
gien, die mit hohen ökonomischen und sozialen Er
gebnissen zu nutzen sind.
Konkret heißt das: Im nächsten Jahr sind im Arma
turenwerk die neuen 3 Erzeugnisgruppen zapfenge
lagerte, metalldichtende sowie dreiteilige Kugel
hähne in die Serienfertigung überzuleiten. Das sind

internationale Spitzenerzeugnisse. Alle Kraft der 
BPO, der gesamten Belegschaft gilt es darauf zu 
konzentrieren, daß das zu diesem Zweck geschaf
fene flexible automatisierte Fertigungssystem in 
vollem Umfang wirksam wird. Zugleich stellt die 
BPO in den Mittelpunkt, das erforderliche Wachs
tum der Produktion bei bester Qualität der Erzeug
nisse, sinkendem spezifischem Aufwand an Material 
und Energie zu erreichen.
Von den Beschäftigten des Armaturenwerkes ist 
mit Interesse vermerkt worden, daß im Kampfpro
gramm nicht nur anspruchsvolle Leistungsziele an
visiert werden, sondern zugleich konkrete Vorhaben 
zur Verbesserung der Arbeits- und Lebensbedin
gungen abgesteckt sind. Dazu gehören die Lösung 
von mindestens 75 Wohnungsproblemen für Be
triebsangehörige, neue Möglichkeiten zur niveau
vollen Urlaubsgestaltung, die Inbetriebnahme einer 
Sauna und eines physiotherapeutischen Behand
lungsplatzes, die Eröffnung einer Verkaufsstelle für 
Waren des täglichen Bedarfs im Betrieb. Die mobili
sierende Wirkung der Einheit von Wirtschafts- und 
Sozialpolitik soll auch auf diese Weise für die be
schleunigte Leistungsentwicklung genutzt werden.
2. Als Führungsdokument der BPO ist das Kampf
programm zuallererst ein Plan der Arbeit mit den 
Menschen, ein Konzept für zielstrebiges ideologi
sches Wirken zur Ausprägung von Motiven, zur För
derung von Haltungen und neuen Initiativen.
An der Spitze steht das vertrauensvolle politische 
Gespräch der Kommunisten in den Arbeitskollekti
ven zur Erläuterung der Politik der SED, zum Ver
ständnis der neuen Maßstäbe des XI. Parteitages

Leserbriefe

Ein unentbehrliches Leitungsinstrument
Zur Grundorganisation Veredlung des 
BKW „Erich Weinert" Deuben gehö
ren die Genossen von 6 Brikettfabri
ken, 2 Industriekraftwerken, einer Zen
tralaufbereitung und einer Schwele
rei. In diesem Veredlungsbereich sind 
insgesamt 1200 Werktätige beschäf
tigt. Fast 35 Prozent von ihnen sind 
Kommunisten. Dadurch ist der Partei
einfluß in allen Arbeitskollektiven ge
sichert.
Die Parteileitung hatte langfristig dar
auf orientiert, das Parteitagsjahr zum 
bisher erfolgreichsten in der Ge

schichte des Braunkohlenwerkes zu 
machen. Das fand seinen Nieder
schlag im Kampfprogramm der 
Grundorganisation und in den Kampf
programmen der Abteilungsparteior
ganisationen, die nach dem XI. Partei
tag präzisiert wurden.
Die politische Arbeit der Grund
organisation Veredlung wurde in die
sem Zusammenhang darauf gerichtet, 
tief in die Beschlüsse und in den 
Ideengehalt des Parteitages einzudrin
gen. Es kam darauf an, mit den Kom
munisten bei allen Werktätigen

schnell das Verständnis für die Aufga
ben zu erreichen, die jJer XI. Parteitag 
gestellt hat.
Dabei zahlte sich aus, daß das Kampf
programm kollektiv erarbeitet worden 
war. Dazu hatte die Parteileitung un
ter anderem Beratungen mit Hoch- 
und Fachschulkadern und Erfahrungs
austausche mit Parteigruppenorgani
satoren durchgeführt. Auch der Erfah
rungsaustausch spezifischer Berufs
gruppen des Bereiches, der von der 
Gewerkschaft organisiert wurde, er
wies sich als sehr nützlich für die Erar
beitung der Aufgaben des Kampfpro
gramms.
Das Kampfprogramm unserer Grund-
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